
schen. Naturlich rief INa  - dem Menschen 1n 650 Teilnehmer (Priester, Dıakone, Pastoral-
aller Eindringlichkeıit deine Seele! assistenten/-innen, vollamtliıche Pfarreıihel-
Aber War INa amı nN1ıC. schon VO Men- fer/-innen und Katecheten/-innen). ema
schen abgefallen? des Kurses Wal ‚„Der .laube die ulerstie-

hung der oftfen un das ewılige en 1n
Relig10se Personlichkeitskultur der Auseinandersetzung miıt der Idee der
Man kann dieses ganz 1C.  ıge, das da aus Reinkarnation‘‘.
dem 1C geraten WAaäl, auch ganz anders be- ntier dem 1Le. ‚„Hofinung auf Vollendung‘‘
enneln. Man kann eNnnrnen relıg10se Per- informierte zunachst eın Reliıgionswi1issen-
sönlichkeitskultur, unweigerlich amı Vel- chafter uüuber das Vorkommen un!: ber die
bunden relig10se Gemeinschaftskultur und Varıanten des Reinkarnationsglaubens 1n
1mM Zusammenhang amı NatLUTrlıc. auch den Weltreligionen un:! 1n der mMmodernen
lıg10se Sachkultur Der Mensch ist jenen westlichen Gesellschaf!i Miıt der Hılfe VO:  -
tieferen Bereichen, welche die Vorausset- Referenten aus dem Bereich der systematı-
ZuUung fur erfulltes Glauben, f{ur eın wirklı- schen eologıe wurden die Reinkarnations-
hes offen- un! Lieben-Konnen Sind, viel lehren mıiıt der chrıstliıchen TEe uüuber 'T’od
zuwen1g wahrgenommen worden. Das ist und Auferstehung verglichen und Krıterien
War nN1ıC. der einzige, wohl aber mıiıt eın fur dıe Beurteilung un den mgang mıiıt
ganz schwerwiegender Grund aIur, da ß dem Reinkarnationsglauben erarbeıtet. Da-
gezäa.  e enschen allmahlıch 1ın der ırche be1 tanden die Kursteilnehmer unfier dem

Tem geworden Sind, daß SIC ortgingen AauSs der ahrung SCWONNECNECN iındruck,
Sie en ıch N1ıC. mehr Hause gefuhlt da ß die kirchliıche Verkundigung ber Tod,
Dann geht mıiıt diesen Menschen vieliac. en nach dem Tod, Auferstehung des Le1-
ın jene Entwicklungen hineıin, weilche uns bes, Vollendung der Schopfung bel vIe-
die Einleitung dieses Beıtrages gezeigt hat. len uch praktızıerenden Tısten eute
Ihr Fern- un! Fremdseın aber ist eın wirklı- oft weniıger „greifen‘‘ cheıint als die Idee
her Vorwurf un! 1nNne ganz ernste Heraus- eıner unbestimmten nNnza irdıscher Wie-
forderung fuüur die Seelsorge. dergeburten.

Da diese Idee eute auch 1mM Zusammen-
hang mıiıt verschlıedenen Spilelarten SOgC-
annter esoterischer Praxıs (Astrologie, Pa-
rapsychologıie, Wahrsagerel, Geistheilung,

Paul Zemp fernostliıche Meditationsformen USW.) Vel-

breıtet wIrd, sah das diozesane Kurskonzept
Esoterische Themen ‚„„dıe Begegnung mıiıt ıner Persoöonlichkeit
Fortbildungskursen füur Seelsorger VOT, welche aQus ihrer Praxıis ın einem esote-

rischen eblet erzahlt‘‘ el selen beson-
Astrologen als Referenten Fortbiıldungs- ders solche Personlichkeiten berucksich-
kursenfür katholısche Seelsorger? Das WarTe ıgen, welche ıch mıiıt der Idee der Reinkar-
be2 der negatıven Beurte:lung der Astrologze
UTC: dıe ırche hıs ın dıeüngste e1ıt kaum

natıon auseinandergesetzt en Die Be-
geEL£NUNg sollte 1m Rahmen eiıner endver-

vorsie.  ar gewesSen. Im Bıstum (M0SsSe. Jand
1986 ın Fortbıldungskursen für dıe De- anstaltung 1m Kurs sta  ınden.

kanate des eutschsprachıgen eıls der Anfänglıche Bedenken
21özese zNnNe kınführung ın dıe Astrologıe
STGET. Im folgenden wırd über dıe Eindrücke Be1l der Vorstellung des Kurskonzepts der
be2 dıesen Kırsen berıchtet. red anner- T’agung der ekane tießen die Ver-

antwortlichen der Yort  ldung überra-
schend auf edenken VO:  - seliten ein1ıger De-Rahmen ane und ein1ger Vertreter der Bistumsi1le!1-

den dre1- bıs fünftagıgen Kursen nahmen Lung Die egegnung mıiıt einer Personlich-
jJeweıils zwıschen un! Seelsorgerinnen keıt, welche den Reinkarnationsglauben
und Seelsorger teıl; insgesamt 1936 vertritt, konnte VOT allem die theologisch
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wenıger gebildeten Teilnehmer Gemeıinde- gehoren S1e an? Ferner WarTr das Bedüuürfnis
helfer un! Katecheten) verunsıchern. Es gTOß, uüber Detaiıls astrologischen Wissens In-
wurde das e1ispie. 1ner Ordensfrau formatıonen erhalten Es wurde darauf
waähnt, die pendelt, Geıstheilungen VOLI- geachtet, da ß der Gast auch sagte, W1e ZUT
nımmt un! VOo. dem Reinkarnations- Idee der Reinkarnation StTe un! welche Be-
glauben verfallen sel Dazu Se1 S1e Urc 1Ne deutung diese gegebenenfalls fur seine Pra-
charısmatische Personlichkeit AUuS dem X1S abe
Kreıs der Esoteriker gefuhrt worden. Die DiIie Abendveranstaltung WarTr begleitet VO  ;
Verantwortlichen fur die Fortbildung versı1- einer kleinen Ausstellung VO  - einfuhrender
cherten, dalß S1e iıne grundliche Auseıin- Literatur uber Astrologie un andere Gebie-
andersetzung besorgt eın werden. ınıge der Esoterik ancher Kursteilnehmer
ekane begrußten eine ‚„heılsame eruns!ı- notlertie ıch Der n1IıC 1Ur das 1nNne oder
cherung' Die rage 1e jJedenfalls 1m dere Buch, sondern bestellte ich beim
aum er diese ngst? Sollte wa der Astrologen eimlıc auch gleich iıne asStro-
CNrıstliıche Auferstehungsglaube selbst bDe1l logısche Charakteranalyse.
Seelsorgern N1IC. mehr tief „greıfen‘‘?
Noch VOT Jahren INla  ; fur Soter1ı Warum ıne solche Begegnung
un!:! KReinkarnationsideen kaum ein chsel- mA1t der Solter1.:
zucken der eın Lacheln ubrig. Zunachst sSe1 festgehalten, daß diese abendlı-

chen Begegnungen 1m allgemeınen gut auf-Begegnung m1t der Astrologıe
4  mmen worden SINnd. Wer VOTrerst skep-

Zu der Kurse wurden jJe ein/e Astrolo- 1S5C oder BDar ablehnend Wal („Ich befasse
e/-in eingeladen; den ubrıgen eın Para- mich doch nNnıC. mıiıt diıesen Scharlatanen!‘‘),
psychologe der eın Anthroposoph. Es WUT- WäaTl doch meılst eeindruckt VO.  - der Le1l1-
de nach Moglıchkeıit daraufgeschaut, daß die stungsfahigkeit dieser esoterischen Diszıplın
eingeladene Personlichkeit 1ın der egıon der und VO der Serlositat dessen, der S1e VOeI-

Jeweiligen Dekanate WIT. und dort untfier Lrat. Die uswahl der eingeladenen Esoter1-
mstanden etwas WwW1e iıne alternative ker WaTlT wichtig er Eınladung gingen
SeelsorgepraxI1is ausubt. Dadurch Wäal eın aus  Tliche Gespräche mıiıt dem Kursleiter
satzlıches timulans gegeben, sıch mıiıt dieser un! eın Sichkennenlernen OTaus eTrade
Praxıs auseinanderzusetzen. dadurch lehrte der Begegnungsabend, bes-
Wır beschräanken unNns aufdie bende mıiıt den SCL zwıschen eıner Ser10s un! besonnen
Astrologen. nen Warlr die Aufgabe gestellt, praktızıerten Esoterik hler eisple. der
e1ın sogenanntes „Blınd-Horoskop‘“, das Astrologie un der Scharlatanerie un!
astrologische Persoönlichkeıitsprofil eines/-T Geschaftemacherei unterscheıden.
Kursteilnehmers/-in interpretieren, wel- Viıel bedeutsamer WäaTl AaU!  N pastoraler 1C
che/-r ıch VOT dem Kurs dazu ZUT: Verfugung ein weıterer Ertrag dieser Begegnungen S1e
geste Der Astrologe VOT dem vermochten bewußtzumachen, Ww1e weılitver-
KUrFrSs NUTr: den genauen Geburtstermin und breıtet un: WI1e popular esoterische Prakti-

miıtgeteilt bekommen Die Prazısıon des ken eute uNnseTeTr Bevolkerung Siınd.
aus den astrologischen atfen herausgelese- ahrend die kıiırchlichen Seelsorger unter
Ne’  - Charakterbildes Wäal jJedesmal verbluf- dem Eindruck der allmählichen ‚„‚ Verdun-
fend, die Behutsamkeit, mıit welcher der stung  66 es Kırchlichen leıden, befinden
r10sSe Astrologe dies tat, eeindruckend. An- ıch die Esoteriker auf den Wellen der New-
schließend der Gast 1ne knappe Eın- Age-Bewegung 1n flotter Dieses Pha-
fuhrung die Grundlagen der Astrologie kann Aaus pastoraler 1C. gar nicht
geben, dann Der seine Praxıs erzah- erns p  MM werden. Es gilt, das
len Uun: Fragen beantworten, W1Ie Welche Verhaltnis der Seelsorger ZUL Esoterik
Art Dienstleistung blıeten S1e an? Wer SUC entkrampfen und zugleıic. kompetenter
S1ie als Kunde auf? Wıe WarTlr Ihre Ausbildung? kritisch gestalten. Dazu Sınd Nnaturiıic.
Wiıe definieren S1e die TeENzen Ter MOg- zunacns nformation und Begegnung nNnOt-
he.  eıiten? elcher astrologischen Schule wendig.
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ben?*‘ Onte melınem Freundes- und Be-ach intensiıver, aber her rat.ıona. geprag-
teT, anstrengender Auseinandersetzung mıiıt kanntenkreıs, als ich VOT ZWO. Jahren die
den Hauptthemen des Kurses (dıe Idee der katholische Buchhandlung Pa:  < Oo1lrol
Reinkarnatıiıon un! der CNTr1ıstlıche laube der Diasporastadt Bern üuübernahm.
die Auferstehung der otfen un! das EeWwl1- Eıne Umfrage 1ın Deutschland TE

Leben) gerleten die bende der egeg- VOT dieselben Reaktionen gebracht. ‚„„Wıe
nung jJeweils reC ebendig un:! locker, fur tellen S1e sıch 1ne katholische UuC.  anı
die meılsten Oogäa. lustvoll pıegelt ıch dar- lJung vor?*‘ 1e ß die rage un: die ntwor-

vielleicht 1ne Dıfferenz wıder, mit der die ten en vernichtend verstaubt, antı-
enschen unNnseIel eıt kırchliche Praxıs 1ImM qulert, daneben, weltiremd, iromm, 1e ß
Vergleich ngeboten erleben, die aus der
New-Age-Ecke kommen? Vielleicht, ich weıß CS nNnıcC. CNAU, Wal

gerade das, W as mMmuch lockte, ın dieses ‚„Ge-Die egegnungen mıiıt Eisoteriıkern machten SC. mıiıt dem Glauben einzusteigen.
VO.  - einer fur die meılsten Kursteilnehmer Der ‚„ Voirol‘“‘ 1ın ern arbeıte eute auf dreılher unbekannten Ee1lte her auf den weltan- verschlıedenen Ebenenschaulichen un pastoralen Pluralısmus auf- Voirol ist 1ne Buchhandlung, dıe Buchermerksam, mıiıt dem der heutige Seelsorger le-

ausSs en ebJletfen verkauft, este. undben muß Den Verantwortlichen fur die ort-
verschickt;bıldungskurse ging dabe1 nıcht darum, fur
o1lrol ist. 1ne Spezlalbuchhandlung, dıieAstrologie un:! dergleichen werben. Noch

weniger sollte 1nNe Ruc ZUrC ‚„Sklavereı christliıche Literatur pflegt;
O1lrol ist reifpunkt un! Anlaufstelle furunter die lementarmachte dieser Welt‘‘

(Gal 4‚ 3) angebahnt werden. Menschen, die Antworten suchen FrTra-
gen des Lebens und christlichen Le-Einzelne Kursteilnehmer moöogen die Me1l1-
bensformen.Nung geaußer en, INa gescheiter Unsere Buchhandlung ist eın -escha: wI1egeistliche ‚„„‚Puncta‘‘ oder ınen Eixerzıtlen-

vortrag gehort, als ıch einenen! lang mıit Jedes andere auch Wır mussen unNns
marktwirtschaftliche ege halten,Ksoteriıkern herumgebalgt Jedenfalls dien-
uüberleben Auch 1ne ‚„‚katholische“‘ uch-ten die hiler beschriebenen egegnungen der

Auseinandersetzung mıiıt ınem ernstzuneh- handlung muß Lohne, eten, nNnkosten mıiıt
Geld bezahlen und kann nN1IıC. unden undmenden, 1ın der eutigen Verbreitung en

Faktor uUuNnseIes gesellschaftlıchen Lebens Laeferanten aufs enselts vertrosten un: auf
den mMmMlschen Lohn ereıns verwe!l-un:! damıiıt uch der Öffnung der Ddeelsorge

auf diese Phanomene hın. SE  -

Wenn WIT aber unNnseIe Aufgabe wahrnehmen
wollen, konnen und durifen kommerzielle
Überlegungen nıcht ausschlaggebend seın
Man ıch selber Grenzen, verant-ngelika Boesch wortbar handeln

Buchpastoral Mıt dem Schwerpunkt, den ıch die uch-
andlung olrol gesetzt hat, namlıch chrıst-Bibliotherapie praktisch

Erfahrungsbericht 1IC. Lıteratur pflegen, beginnt der Kon-
ıkt zwıschen Rentabilitat und uftrag. Ge-eiINer ‚‚katholiıschen‘‘ Buchhaändlerin w1ß, Relıgion ıst mMoOomentan „1N erinner-

Solche Buchhandlungen, Wwıe hıer ınNnNe ge- chung ist modisch und gesellschaftsfäahig.
schildert wırd, moOchte MLA ın ı”nelen Städten Auch „Nnormale‘‘ Buchhandlungen en
wunschen als Orte, TNLOA) NC 1LU/  S gute den TeN! entdec und bıeten neben

Bhagwan und fernöstlich-christlichen Ge-Bücher kaufen und Rat fiınden, sondern
MO  z ach uch espTrTÄäC und ktıon tref- mischtwaren auch noch eın wenıg femiınisti-

sche eologie un! Befreiungstheologiejen kann. red
Wır en uns VOTI Der ehn Jahren

‚„‚Eine katholische Buchhandlung Got- ınem KUurs entschiıeden, der nıicht unbe-
tes willen, W1e kann INa  - 1Ur etwas ha- bequem ist. Wır wollen un!: WITr moch-
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